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Fördermittel für Kitas: Erster Erfolg für
den Landkreis SÜW

Kitas im Kreis SÜW erhalten Fördermittel aus dem
„Sonderprogramm Kita-Bau 2024“, um bauliche

Maßnahmen zu unterstützen.

Kreis SÜW. Vor kurzem wurden bedeutende Fördermittel für
Kindertagesstätten im Landkreis Südliche Weinstraße bewilligt,
welche die Unterstützung für die frühkindliche Bildung in der
Region unterstreichen. Diese Entscheidung zeigt, wie wichtig
eine solide finanzielle Grundlage für die Kitas ist, um die Qualität
der Betreuung und Bildung der Kinder zu gewährleisten.

Auswirkungen auf die frühkindliche Bildung

Die finanzielle Unterstützung des Landes ist ein wichtiger
Schritt, um die Infrastruktur der Kindertagesstätten zu stärken.
Durch die Bereitstellung von über 2 Millionen Euro im Rahmen
des Sonderprogramms „Kita-Bau 2024“ können bauliche
Maßnahmen in zahlreichen Einrichtungen durchgeführt werden.
Diese Investitionen sind entscheidend, um sicherzustellen, dass
den Bedürfnissen der jüngsten Mitglieder unserer Gesellschaft
Rechnung getragen wird. Die Förderung wird es den Kita-
Trägern ermöglichen, bestehende Bedingungen zu verbessern
und neue Räume zu schaffen, die den zeitgemäßen
Anforderungen an die frühkindliche Erziehung gerecht werden.

Förderung: Wer bekommt was?

Eine Vielzahl von Einrichtungen im Kreis wird von den
Fördermitteln profitieren. Darunter sind:



Protestantische Kita „Unterm Regenbogen“ in Annweiler:
255.000 Euro
Katholische Kita in Edesheim: 255.000 Euro
Katholische Kita Kirrweiler: 340.000 Euro
Kommunale Kita Maikammer: 85.000 Euro
Protestantische Kita Oberotterbach: 170.000 Euro
Katholische Kita Offenbach: 212.500 Euro
Protestantische Kita Rinnthal: 85.000 Euro
Kommunale Kita Roschbach: 136.000 Euro

Mit insgesamt 14 Anträgen, die das Jugendamt bis mittlere April
eingereicht hat, waren die Kitas im Landkreis Südliche
Weinstraße besonders aktiv und zeichneten sich damit
landesweit aus.

Die Bedeutung der Zusammenarbeit

Die Koordination zwischen dem Jugendamt, den Kita-Trägern
und dem Land war entscheidend für den Erfolg dieser
Förderung. Georg Kern, der Erste Kreisbeigeordnete,
verdeutlichte, dass ohne die engagierte Vorbereitung durch alle
Beteiligten diese Erfolge nicht möglich gewesen wären. Die
Unterstützung des Landes fördert eine enge Zusammenarbeit,
die für die Entwicklung der Kitas unabdingbar ist.

Kurze Fristen und intensive Vorbereitungen

Die Antragsstellung war nicht nur eine Formalität, sondern
erforderte auch sorgfältige Planung seitens der Kitas. Aufgrund
einer knappen Frist, die bereits im Februar festgelegt wurde,
mussten viele Träger schnell reagieren. Um sicherzustellen, dass
die Anträge fristgerecht beim Land eingereicht werden konnten,
wurde eine enge Abstimmung zwischen den Kita-Trägern und
dem Jugendamt notwendig, um alle Anforderungen zu erfüllen.

Ein Blick in die Zukunft



Zurückblickend auf die Fortschritte wird deutlich, dass die
Förderung nicht nur aktuell von Bedeutung ist, sondern auch
langfristige Auswirkungen auf die frühkindliche Bildung im
Landkreis haben wird. Der Zugang zu finanziellen Ressourcen ist
ein Schritt in die richtige Richtung, um die sozialen und
bildungsrelevanten Herausforderungen der kommenden Jahre zu
meistern.

Die Initiativen zeigen, dass es einen hohen Stellenwert hat, die
Rahmenbedingungen für die Betreuung junger Kinder
permanent zu verbessern, damit diese in einer sicheren und
anregenden Umgebung aufwachsen können. Die Anträge für
weitere Förderungen werden auch in Zukunft fortgesetzt, um die
nachhaltige Entwicklung der Kitas zu sichern und die
Bildungschancen für alle Kinder im Kreis Südliche Weinstraße zu
erhöhen.

Details
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